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Berlin, den 6. März.
wird von hier geſchrieben Ueber das Zuſtande

iſtraßeh kommen der Adreſſe der Herrenhaus mitglieder erfährt man einige
harakteriſtiſche. Züge.. Die Anregung dazu iſt wohl von Herrn

Sort e o. Kleiſt Retzo w ausgegangen; am Freitag, 28. Febr., Abends, am
ZDage der Schlußſitzung, waren die Fraktionen Stahl und v. Arnim
zu einer Sitzung im Herrenhauſe verſammelt. Es hatten ſich nur

etwa 30 Mitglieder meiſt von der äußerſten Richten, eingefunden.
Hr. v. KleiſtRetzow zog einen Adreßentwurf aus der Taſche, an wel
chem jedoch erhebliche Veränderungen durch eine lebhafte Debatte her
vorgerufen wurden. Nun handelte es ſich um möglichſt viele Unter
ſchriften. Es iſt mindeſtens etwas inkorrekt in der Faſſung, wenn die
Unterſchrift als Mitglieder des Herrenhauſes welche „hier in Berlin
zurückgeblieben ſind“, bezeichnet werden Es wurden auch Andere

herangezogenNach der „Stern'ſchen Corr.“ iſt eine vom Grafen Wartensle-
ben verfaßte Broſchüre hier in Berlin, in Commiſſion bei. R. Lang

guth, betitelt Beendigung des Verfaſſungs-Corflicts in Preußen“,
erſchienen. Die Schrift enthält nur wenige Seiten. Es genüge zwei

Sätze daraus mitzutheilen. Der Verfaſſer ſchlägt vor, die für die ein
zelnen Miniſterien ſeit Jahrzehnden oder länger zurück gemachten Aus
gaben und Einnahmen zu berechnen und zu ſehen, welchen Prozenttheil
ſie von der Bruttoeinnahme gebraucht haben. Dieſer Prozentſatz werde
ihnen auf die laufenden Einnahmen ein für alle Mal überwieſen z dann

nimmt man noch Geld für die Staatsſchulden, für Extraordinarien und
für den Schatz hinweg, und der Reſt der ueberſchüſſe gehört den Kam
I mern!! Der Graf iſt ein grauſiger Feinde der Bureaukratie.

„Manteuffel, Schwerin Bismarck ſches Miniſterium alles gleich.
Es giebt keinen Ort, wo man unpolizeilich, d. h. ohne von einer Ver
ordnung betroffen zu werden, ſich bewegen. kann, und alles zum Glück

Der „Weſ. Ztg.“

den.

auft
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der Menſchheit.“ „O Preußen, mein Vaterland, was biſt u für ein
Zlückliches Land!“ „Von der Wiege bis zum Grabe von der Re

et Hierung geleitet, iſt nur das Grab der Ort, wo ein Preuße auf Zeit
kräftig Luhig liegen kann, ohne von der Bureaukratie getroffen zu werden.

Die Kammer iſt nach dem Autor nichts weiter als ein „bureaukratiſches
I Raubbienenneſt. Der Preußiſche Beamte iſt der beſte in der Welt,

Frau über er müßte, anſtatt am grünen Tiſch unter der Doifseiche mündlich
ilnahn verfügen, mitten unter den Betroffenen nach Anhöcung an Ort und
uſte m Stelle, d. h. ſie müßten ſich mehr im praktiſchen Leben bewegen.“
chwieg Es iſt hier eine Broſchüre erſchienen: Alte Zeugen gegen das

neue Budgetrecht, welche beweiſen ſoll, daß früher die Herren
Gneiſt, v. Unruh
es die preußiſche
jetzige Regierung.
deß vollſtändig mißlungen.

a. A. mehr, über das Budgetrecht der Kammer, wie
Verfaſſung feſtſtellt, ebenſo gedacht haben, wie die

Die verſuchte Beweisführung iſt dem Verfaſſer in
Merkwürdig iſt übrigens, daß der neu er

I ſtandene Kämpe gegen das Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes ein
wegen des Steuerweigerungsbeſchluſſes vexurtheiltes Mitglied der Na
tionalverſammlung iſt, nämlich der Rath Lothar Bucher. Bis jetzt
wurde angenommen, B. ſei nur für die auswärtige Politik des Mini
ſteriums engagirt, die vorliegende Schrift konſtatirt einen neuen Fort
ſchritt“ des genannten Herrn.

Der deutſche Abgeordnetentag, welcher am 21. Decbr. 1863 zu
Frankfurt a. M. abgehalten worden hat, wie man ſich erinnern wird,
auf die Lostrennung der Herzogthümer von Dänemark gedrung en. Zu

den Theilnehmern an den betreffenden Beſchlüſſen gehörte auch der Ab
geordnete Tweſten, gegen welchen deshalb eine Diszipliarunterſuchung
beantragt wurde deren Einleitung nach Zurückweiſung des Kammerge
richts das Obertribunal verfügte.

nächſt auf Freiſprechung, indem es zwar dem jetzt allgemein angenom

Halle, Donnerstag den 8, März
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Das Kammergericht erkannte dem

renz ſie iſt nach Zmongatlicher Fahrt in ſo vörtreffl
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eilagen.

menen Grundſatz der Disziplinargerichte beipflichtete, daß kein Beam
ter irgend welchen Maßregeln der Regierung entgegentreten dürfe, aber
annahm daß der Beſchluß des Abgeordnetentages vom 21. December

1863 nicht mit den erweislichen Abſichten der preußiſchen Regierung
im Widerſpruch geſtanden habe und die Theilnahme daran nicht über

das Recht hinausgehe, welches auch dem Beamten zuſtehe, in politi
ſchen Dingen eine Anſicht zu haben und auszuſprechen. Die Beru
fungsſchrift der Staatsanwaltſchaft ſuchte auszuführen daß jener Be
ſchluß eine politiſche Agitation und. Demonſtration gegen die preußiſche
Regierung darſtelle! In ſeiner ſchriftlichen Beanfwortung verwahrte
ſich der Angeklagte gegen den Grundſatz daß jede öffentliche Oppoſition

eines Beamten gegen die Staatsregierung an ſich ſtrafbar ſei, führte
aus, daß die auf Trennung der Herzogthümer von Dänemark gerichtete
Reſolution des Abgeordnetentages nicht mit den bis dahin erklärten Ab

ſichten der Regierung im Widerſpruch geſtanden habe und daß die preu
ßiſchen: Abgeordneten nicht nach Frankfurt gegangen ſeien um Oppoſi
tion gegen die Regierung zu machen ſondern um das Jhrige zur rich
tigen Entſcheidung der Frage durch alle deutſchen Staaten beizutragen,
und ſchloß damit um ihn einer ſtrafbaren Oppoſition zu überführen,
behaupie die Staatsanwaliſchaft, daß die Regierung gar nicht gewollt
habe, was ſpäter geſchehen ſei es bleibe nur die Alternative: entweder
habe die Regierung gleich Anfangs daſſelbe gewollt, dann ſei keine
Oppoſition vorhanden geweſen oder die Regierung habe es ſpäter als

das Richtige erkannt dann könne es kein Vorwurf ſein das Richtige
ſchon früher gewollt zu haben. Erſt am 6. Novbr. 1865 iſt das wer
urtheilende Erkenntniß des Obertribunals ergangen, in welchem ausge
führt wird, „daß in dem Streben durch öffentliche Agitationen die
Staatsregierung zu drängen, aus einer für ſach und zeitgemäß erklär
ten, zurückhaltenden politiſchen Situation früher, als ſie für räthlich
erachten zu können glaubt herauszutreten, ſchon eine oppoſitionelle Ten
denz, ein Entgegentreten gegen deren im Intereſſe des Staatswohls
gehegte Jntentionen liegt, unvereinbar das Streben mag immerhin
noch ſo gut gemeint ſein mit den Rückſichten, welche der Beamte,
namentlich der Richter der Staatsregierung zu deren Organ er gehört,
ſchuldig iſt. Während das Plenum des Kammergerichts mit 16 gegen
6. Stimmen auf Freiſprechung erkannte, ſoll der Disziplinarſenat des
Obertribunals über die Verurtheilung einſtimmig geweſen ſein. An der
Entſcheidung haben Theil genommen die Präſidenten Uhden, Götze,
Jähnigen, v. Schlieckmann, v. d. Hagen, v. Rohr und die Obertri
bungilsräthe Decker, Voswinckel, Homeyer, Brunnemann, Stoſch,
Goltdammer, Heineccius, v. Holleben, Woltemas, Kuhne, Wentzel,
v. Tippelskirch, Lympius, v. Vangerow und der Hülfsrichter Eding.

Noch fortwährend bringen öffentliche Blätter Berichte über Ver
ſammlungen von Wahlmännern und Urwählern, ſowie von Vereinen,
in welchen Zuſtimmungesadreſſen theils an das Abgeordnetenhaus, theils
an einzelne Mitglieder deſſelben beſchloſſen wurden.

Herr ClaſſenKappelmann hat aus dem Wahlkreiſe Geldern
ein geſchl ffenes Kelchglas mit ſiibernem Deckel, darſtellend die Sta
tuette der Germania, erhalten mit der Jnſchrift: „Dem Vorkämpfer
für Freiheit und Recht, Herrn ClaſſenKappelmann von den Gefin
nungsgenoſſen des Kreiſes Geldern

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Hamb. Nachr.“ wird die
Zollvereinsconferenz, nachdem die Zuſtimmung ſaämmtlicher Regierungen
eingetroffen iſt, in Oresden am 29. April eröffnet werden.

Die Corvetie „Vineta“ hat auf der Ueberfahrt von Plymouth
nach Rio de Janeiro mit ſehr ſchlechtem Wetter zu kämpfen gehabt,
und dabei Gelegenheit gegeben, ſich als vorzügliches Schiff zu bewäh

ichem Zuſtande in
Ris angekommen, daß ſie ſchon nach wenigen Tagen ihren Weg nach
Montevides fortſetzen konnte, von wo ſie ſich ſchleunigſt an die chi
keniſche Kuſte begiebt

azerere



Die „Berl. BörſenZeitung“ meldet: Die Regierung verpachtete
die ſaarbrücker Kohlen Bergwerke an eine andnyme franzöſiſche Geſell
ſchaft für einen Pachtzins von 90000 Thlrn.

Aus Frankfürt a. M. wird gemeldet, daß der erſte preußiſche
Bundesmilitärbevöllmächtigte, General Lieutenant v. Dannhauer,
unter Ernennung zum General der Jnfanterie, zur Dispoſition geſtellt
worden iſt. Mit der einſtweiligen Führung der Geſchäfte eines Bun
desmilitärbevollmächtigten wurde Generallieutenant v. Voigts-Rhetz,
bisher Obercommandant der Bundestruppen in Frankfurt a. M. be
auftragtKönigsberg. Nachdem der Redacteur der „Neuen Königsber

ger Zeitung“, Stobbe, am 1. März, Abends 5 Uhr, an das hieſige
Stadtgericht überliefert und die erſte Nacht im Kerker den Schlaf des
Gerechten geſchlafen, wurde er vor den Unterſuchungsrichter geführt, der
ihm eröffnete, die Staatsanwaltſchaft habe wegen des Artikels „Was
nun aus Nr. 49 der „Neuen Königsberger Zeitung“ Anklage erho
ben, und finde darin den Thatbeſtand der 99. 65, 75, 101 und 102
des Strafgeſetzbuches. F. 65 lautet: „Wer öffentlich durch Rede oder
Schrift zur Ausführung einer Handlung auffordert, welche als hoch
verrätheriſches Unternehmen zu beſtrafen wäre, ſoll mit zwei bis
zehnjährigem Zuchthaus beſtraft werden.“ Die übrigen Paragra
phen ſetzen Gefängnißſtrafen feſt. Nach dieſen unerfreulichen Mitthei
lungen ging es wieder in den Kerker, und trat auf Befehl des Prä
ſidenten Zweigert die Behandlung ein die einem angehenden Hoch

verräther gebührt. Der Gebrauch von Schreibmaterialien wurde unter
ſagt und ferner angeordnet, daß Hr. Stobbe Beſuche nur in Gegen
wart des Unterſuchungsrichters annehmen dürfe und Gefängnißkoſt
erhalten ſolle. Ueber die Frage: ob die Beſchlagnahme der Nr. 49 zu
beſtätigen, die Unterſuchung auf Hochverrath einzuleiten und die Haft
fortzuſetzen, mußte innerhalb 24 Stunden vom königl. Stadtgericht
entſchieden werden, und hatte darüber eine aus den Herren Zweigert,
Jrmler und Korſch beſtehende Deputation zu befinden. Die Depu
tation fand, was Hochverrath und Majeſtätsbeleidigung betrifft, Hrn.
Stobbe rein und lauter nür eine Miniſterbeleidigung wurde im Ar
tikel gefunden und daher die Beſchlagnahme aufrecht erhalten über
die Arreſtangelegenheit ſollte die königliche Staatsanwaltſchaft einen mo
tivirten Bericht einreichen. Sobald derſelbe eingegangen trat die De
putation noch Abends zuſammen, fand darin aber keine Veranlaſſung,
von der erſten Auffaſſung abzugehen und decretirte die Freilaſſung
Stobbe's, die um 8 Uhr Abends erfolgte.

Karlsruhe d. 4. März. Nach einer Abweſenheit von mehr
als Monaten kehrte unſer Großherzog in ſein Land zurück. Er iſt ſo
wohl und friſch als je. Auf dem Bahnhof zu Baſel begrüßten ihn
die Bürgermeiſter der Kreishauptſtädte des Landes. Die Reiſe von
der Schweizer Grenze bis hierher war eine förmlich feſtliche. Alle
Straßen der Stadt waren feſtlich beflaggt.

Baiern. Die ultramontane Partei ſcheint ihre Stellung jetzt
am Hofe beſſer befeſtigt zu haben als vor der VolksAgitation, die ſie
daraus zu verdrängen geſucht hat. Jedenfalls zeigt ſie ſich und macht
ſich auch jetzt viel ungenirter geltend als vor dieſer Volksbewegung.
Die trotz der katholiſchen Bevölkerung ſehr unpopulären jeſüitiſchen
Miſſionen, die man früher durch andere Namen verdeckt einſchmuggeln

mußte, treten jetzt offen mit königlicher Genehmigung auf. Jn der
auswärtigen Politik zeigt ſich dabei das unverkennbare Streben einen
Haltpunkt am Auslande zu gewinnen de h. die RheinbundsPolitik,
aus der das vergrößerte Baiern hervorgegangen iſt, wieder aufzuſuchen.
Alſo Abwendung von der Aufklärung des Jahrhunderts Abwendung
vom politiſchen Liberalismus und Abwendung vom nationalen Geiſte
iſt heute wieder die Politik des Baieriſchen Miniſteriums, an deſſen
Spitze der ehemals liberale Profeſſor v. d. Pfordten ſteht. t

Oeſterreich. Die Vorgänge in Böhmen beginnen Senſa
tion zu machen. Die öffiziöſe Prager Zeitung appellirt an den ge
ſunden Siün der Prager Bevölkerung jeder fernere Verſuch zu Ruhe
ſtörüngen würde nunmehr gewiß mit aller Energie unterdrückt wer
den. Die Regierung, ſo fährt das genannte Blatt fort, iſt ſich ihrer
Pflicht in vollem Maße bewußt, für die Aufrechthaltung der öffentli
chen Ordnung überall und unter allen Verhältniſſen, ſo wie mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln Sorge zu tragen und ſpeziell die
Freiheit der Berathung der Landesvertretung zu wahren Sie wird
aber fortan auch keinen Augenbiick zögern, ohne Rückſicht auf perſön
liche oder ſonſtige Verhältniſſe, ſelbſt die energiſchſten Schritte zu thun,
um dieſer Pflicht nachzukommen falls Leichtſinn oder übler Wille ir
gendwo zu Rüheſtörungen was immer für einer Art den Jmpuls ge
ben würde. Dies zur Warnung für Diejenigen welche an derlei tu
multuariſchen Scenen Gefallen finden.“ Am Tage nach den (be
reits geſchilderten) Pöbel Scenen (d. h. am 2. März) war abermals
Landtagsſitzung; auf der Sagesordnung ſtand abermals der Rieger ſche
Antrag. Gleich beim Beginn der Sitzung gab der Vorſitzende Oberſt
landmarſchall Graf Rothkirch folgende Erklärung ab: „Die geſteen
auf der Galerie vorgefallenen Scenen veranlaſſen mich zur Ermahnung
an die Galerie ſich jeder Kundgebung zu enthalten eine Wiede ho
lung folcher Scenen würde die augenblickliche Räumung veran aſſen.“
Ein vom Grafen Leo Thun geſtelltes Amendement, welches den Rieger
ſchen Antrag in etwas mildert, wurde, nach ſeiner Befürwortung durch
den Kardinal- Erzbiſchof Fürſt Schwarzenberg, angenommen. Der
Oberſt Landmarſchall theilte darauf mit, daß er bereits geſtern eine
Zuſchrift an den Statthaltereileiter Grafen Laganzki gerichtet und darin
dem Bekauern Ausdruck gegeben habe, daß einer ſolchen Demonſtra
tion durch Freihalten des Platzes vor dem Landtagsgebäude von den
hierzu berufenen Sicherheitsörganen nicht entgegengewirkt worden ſei,
und gleichzeitig das dringende Erſuchen geſtellt, Einleitungen zu treffen,
daß ähnliche Vorkommniſſe, welche geeignet ſeien, die Freiheit der Be

rathung der Landesvertretung zu beeinträchtigen und die reiheitſelben bloszuſtellen, ſich nicht mehr Piecen t Mawden de L
Landmarſchall dieſes Schreiben verleſen, erhob ſich der Abg. Dr. Slad,
kowsky, um gegen die. in der vorigen Sitzung gefallene Aeußerung zu
proteſtiren, daß dürch das, was geſtern geſchehen, die Freiheit der Be
rathungen beeinträchtigt ſei (Stürmiſcher Beifall der Czechen). Oberſt
Landmarſchall: Jch glaube, daß einzelne Aeußerungen der Abgeordne-
ten in dieſem Hauſe nicht zum Gegenſtand der Debatte gemacht wer
den ſollen. Ich halte es für entſprechend, dieſe Sache jetzt ganz fallen
zu laſſen. Dr. Herbſt: „Jch bitte ums Wort. Jn Bezug auf das
was Dr. Sladkowsky geſagt hat, muß ich konſtatiren, daß bereits ge
ſtern Nachmittags die Anſammlung des Pöbels
Unterbrechung des Redners von Seiten der Czechen.
Pöbel Die Abgg. Seidel und Tonner verlangen,
gen dieſes Ausdrucks zur Ordnung gerufen werde. Oberſtlandmar
ſchall Nach der Geſchäftsordnung habe ich dafür zu ſorgen, daß de
parlamentariſche Anſtand in dieſem Hauſe gewahrt werde.
Bezeichnung welche Prof. Herbſt gebraucht
auf dieſes Haus beziehen und auterhalb dieſes Hauſes ſteht mir keine
Gewalt zu. Ueberhaupt habe ich ſchon bemerkt, daß es beſſer wäre,
dieſe Sache jetzt ganz fallen zu laſſen. Dr. Herbſt: Jch bitte, ich
muß doch meine Aeußerung rechtfertigen. Einzelne Abgeordnete wur
den mit den beleidigendſten Aeußerungen überhäuft, als ſie durch daß
von der Menge gebildete Spalier gehen mußten, und man muß doch
annehmen daß von gebildeten Leuten ſolche Aeußerungen nicht ausge
ſtoßen werden. Die Anſammlungen fanden übrigens ſchon den ganzen
Nachmittag ſtatt und der Beifall, welcher gleich nach der Demonſtta
tion der Galerie auf der Straße laut wurde, legt wie Vermuthung
nahe, daß zwiſchen der Galerie und den Menſchenmaſſen auf dem
Platze eine Verbindung beſtand was wohl auch Sr. Exc. dem Herrn
Oberſtlandmarſchall zur Räumung der Galerie den Anlaß gab. Die
Berathungen des Hauſes waren übrigens als die Demonſtrationen
ſtattfanden, noch nicht beendet. Es war erſt über den Minoritätsan
trag abgeſtimmt und die Sitzung noch nicht geſchloſſen. (Lebhafter
Beifall links.) Der Oberſtlandmarſchall ſchließt hierauf, vermuth
lich um weitere Erörterungen abzuſchneiden die Sitzung. Vor dem

kann ich doch unmöglich

Landtagsgebäude war übrigens Polizeiwache poſtirt geweſen. Am
Abend fand im ezechiſchen Theater eine Demonſtration ſtatt, indem
Rieger mit Slavas empfangen wurde. Gegen die Excedenten vom l.

des Prof. Höfler von
girungen bevorſtehend.

Die Wiener Blätter bemühen ſich den Vorgängen eine möglichſt
ernſte Bebeutung zu vindiciren. Die „Oſtd. Poſt donnert gegen das
niemals in Böhmen erloſchene nationale „Huſſitenthum“, ſtellt die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes über Böhmen in Ausſicht und läßt
ſich ſogar zu dem Ausſpruch hinreißen, „daß in Böhmen das Vorſpiel
zu einem Bürgerkriege“ beginne Die „Preſſe“ drückt ſich ge
nau in gleicher Weiſe aus; ſie meint, es ſei keine Uebertreibung zu ſa
gen, daß ſeit der Eröffnung des jetzt tagenden böhmiſchen Landtags
ſich eine Stimmung in Böhmen zu zeigen begonnen habe, „wie vor
einem ausbrechenden Bürgerkriege.“

durch die Aufſtellung ſeines föderaliſtiſchen Programms die Hydra des
Nationalitätenhaſſes heraufbeſchworen habe.

Der erſte Eindruck des Reſcriptes in Peſth iſt eine ernſte, ziem
lich allgemeine Verſtimmung Jm Unterhauſe würde daſſelbe ohne
Beifallszeichen angehört, dagegen herrſchte auf der Linken mehrfach
ünruhige Bewegung beſonders bei der Kritik der 1848er Geſetze und
der betonken Unmöglichkeit der Reſtitution der Municipien, und der
Eidesleiſtung vor der Reviſion. Jm Oberhauſe wurden ſchwache Be
fallsrufe bei drei Stellen vernommen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wie der „Kreuzzeitung“ aus Wien gemeldet wird, hat das

Berliner Cabinet erklärt, daß Preußen die einſeitige Einberufung der
holſteiniſchen Stände, auch wenn dieſelbe nur zu Zwecken der Geſet
gebung erfolge, als in den kraft des Gaſteiner Vertrags Oeſterreich
übertragenen Befugniſſen begründet unbedingt nicht erachten könne.

Die Anregung zu neuen Verſuchen, die Herzogthümer Angelegen
heit vor den Bund zu bringen, ſoll, mehrſeitigen Nachrichten zufolge,
von Baiern ausgegangen ſein, im Uebrigen keinen Anklang gefunden
haben. Dagegen wird der „O. A. Ztg.“ aus München vom 28.
Febr. geſchrieben „Machen Sie ſich gefaßt darauf, daß möglicherweiſe
demnächſt eine bedeutſame Thatſache hier herangereiſt iſt. Das Ein
vernehmen mit Dresden und Darmſtadt beſteht längſt nicht mehr, von
Wien hat man ſich ohnehin ſchon noch früher entfernt die politiſche
Magnetnadel weiſt ſeit einiger Zeit entſchieden nach Berlin. Noch iſt
nichts zum Abſchluß gekommen; aber es ſchweben Verhandlungen mit
Preußen welche die deutſche Politik Baierns in ganz neue Bahnen zu
lenken und die kleinern Staaten des ſüdlichen Deutſchland genau mit
denſelben Beſorgniſſen zu erfüllen geeignet ſind, die der deutſche Nor
den vor den preußiſchen Strebungen hegen zu müſſen glaubt.“ e

Der Altonaer „Mercur“ veröffentlicht eine Erklärung des Grafen
Chr. Rantz a uOppendorf, worin derſelbe ſo ziemlich aus den in der
Neunzehner Adreſſe enthaltenen Gründen ſich für die Annexion erklärt.
Die letztere habe er nur deshalb nicht unterſchrieben, weil darin die
Durchführung der Auguſtenburgſchen Anſprüche in den Herzogthümern
für eine rechtliche Unmöglichkeit erklärt werde, während er ſich ſelbſt in
den Jahren 1863 und 1864 an zwei Eingaben an den Deutſchen

Bund betheiligt habe, in denen gerade das Gegentheil ausgeſprochen
wird. Obgleich er in dieſer Landesſache keinen großen Werth auf die

März iſt die Unterſuchung eingeleitet worden wegen der Beſchimpfung
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ſo wolle er ſich doch nicht mit frühern Erklärungengechtsfrage lege,tn Widerſpruch ſetzen, zumal da er nicht die in dem betreffenden Satze
Slad- husgeſprochene Ueberzeugung theile. Der Graf iſt jetzt zu der Ueber
ng zu ugung“ gekommen daß eine Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer
Be den ſtattgehabten Ereigniſſen und unter den obwaltenden Verhält

niſſen verderblich für unſer Vaterland ſein uns mit finanziellem Ruin
vedrohen und das wiedergewonnene Schleswig von Neuem gefährden

Auf der andern Seite ſieht er in der Vereinigung mit Preu-w ürde“.fallen eine vielverſprechende Zukunft welche uns neue und großartige
das, Ausſichten eröffnet und unſerm nationalen Stolze reichliche Befriedi
ts get gung verſpricht

niſche Jtalien.öbel! Um die Mitte Aprils verläßt die zweite Abtheilung der franzöſi
t we ſchen OccupationsArmee Röm. Es ſind die JnfanterieRegimenter 59
mar und 71. So erfährt die „Gazette de France““ Die Stimmung zwi-
ß de ſchen Tuilerieen und Vatican iſt nichts weniger als gemüthlich.
er de

öglich Frankreich.keine Paris, d. 3. März. Die Debatte über Algerien gehört zu den
wäte, hemerkenswertheſten, welche die diesjährige Seſſion gebracht hat. Die
e, ich Rede des Vicomte Lanjuinais müß man geleſen haben Um ſich ein
wur klares Bild von der echt franzöſiſchen Colonialwirthſchaft in Afrika ma
daß hen zu können. Lanjuinais, der bereits im vorigen Jahre eine gedie

doch gene Rede über die algeriſchen Verhältniſſe hielt gehört zu den weni
usge. gen Specialitäten, welche ver geſetzgebende Körper beſitzt: er iſt ohne
anzen Zweifel einer der beſten Kenner Algeriens in Frankreich und ein durch
ſt aus ruhiger Beobachter. Die officiellen und officiöſen Blätter dürfen
hung dem gelehrten Vicomte freilich dieſe Ehre nicht laſſen iſt ſeine Rede

den ja doch eine ſchlagende, um nicht zu ſagen vernichtende Kritik der kai
Herrn ſerlichen Flugſchrift und des nur bei der zur Gewohnheit gewordenen

Die blinden Augendienerei des Senates zu begtreifenden Senatsbeſchluſſes
ionen über das arabiſche Königreich, dieſer napoleoniſchen Fata Möorgana
téan Schöpfung. Allerdings wird dieſe ganze wunderbare Geſchichte erklär
haſtet licher, wenn man ſchärfer ins Auge faßt, was dahinter ſteckt die ge
nuth heime Abſicht, aus unchriſtlichen, leicht zu fanatiſirenden afrikaniſchen
dem Söldnern eine Prätorianerbande zu ſchaffen, die dem Empire im Noth
Am falle als blindes Werkzeug dienen könnte. Die Abneigung der gebilde

iden teren Franzoſen gegen den Kriegsdienſt iſt alt und nimmt mehr und
m mehr zu man mochte darauf rechnen, daß dieſe Leute es mit Ver
fung gnügen ſehen würden wenn die militäriſche Leiſtung des franzöſiſchen
Re Volkes mehr und mehr in arabiſche Hände übergehen würde. Diejeni-

gen Franzoſen, welche noch Augen haben, um weiter zu ſehen, werden
lich jetzt endlich merken daß der Freiheit und Unabhängigkeit des franzöſi
das ſchen Elementes nie größere Gefahr drohte, als von dieſer Seite. Die
Ver Probe mit mohamedaniſchen Garniſonstheilen wurde in Paris gemacht
läßt ſie iſt im Ganzen ſehr übel ausgefallen und hat weder die Bewunde

rſpiel rung der Pariſer, noch die Gunſt der Afrikaner ſelbſt erlangt. Auch iſt
ge bereits öffentlich die Verpeſtung der Sitten im franzöſiſchen Heere durch

i ſa mohamedaniſche Scheußlichkeiten gerügt worden, obgleich die franzöſiſche
tags Preſſe im Ganzen dieſen Planen und Vorgängen gegenüber ſich bisher

vor ſehr wenig einſichtig bewieſen hat.

ha Donau Fürſtenthümer.des Nachträglich bringen die Oeſterreichiſchen Blätter noch folgende
Details zum Sturze Cuſaſs: Am Abend des 22. Februar kam ein bei

der geheimen Polizei angeſtellter Grieche zum Fürſten Cuſa und machte
ihm in der glaubwürdigſten Weiſe die Mittheilung, daß in der Nacht

eine Verſchwörung zum Ausbruch kommen werde, daß die Armee ger wonnen ſei und daß die Palaſtwache die Jnitiative ergreifen werde.
der Der Fürſt ließ den Platzcommandanten rufen und gäb ihm Befehl,

Bei alle Poſten zu viſitiren, um ſich von der Wahrheit der von dem Grie
chen gemachten Ausſagen zu überzeugen. Er verſäumte nicht, den
Polizeipräfecten Belchinan anzuweiſen, alle möglichen Vorſichtsmaß
regeln für die Nacht zu treffen. Eine Stunde ſpäter erſchienen beide,

der Platzcommandant und der Polizeipräfect, beim Hoſpodar und be
ruhigten ihn ſo vollſtändig, daß er gegen elf Uhr ſeinen gewohnten

eſet Beſuch bei Madame Marie Obrenowitſch, Mutter des von ihm adoptir
reich ten Kindes, machen konnte. Um zwei Uhr kehrte er in Geſellſchaft

der Frau Obrenowitſch in den Palaſt zurück. Einige der Verſchwore
gen nen folgten ihm von ferne. Einer von ihnen war als Nachtwächter
ge gekleidet und konnte dem Fürſten Schritt für Schritt nachgehen. Zu
den ener Erde des Hotels Hugues war zur ſelben Zeit eine luſtige Ge
28 ſellſchaft beiſammen, die ſich mit Rouletteſpiel vergnügte. Der Poli

vie Zeipräfect und mehrere der Verſchworenen waren die Spieler. Die
Ein Hucaten, die man jenen gewinnen, und der Champagner, den man
von ihn trinken ließ, hatten ihn für die Gefahr vollſtändig taub und blind
ſche Zemacht; er ſah nicht das Kommen und Gehen von verdächtigen Leu
h i ten, die ſich alle in das erſte Stock verfügten und daſelbſt die Abdan
mit kungsacte und die Proclamationen an die Bevölkerung verfaßten.
zu Um 4 Uhr Morgens glaubten die Verſchworenen, es ſei Zeit an's
mit Werk zu gehen. Von dem Gardecommandeur Major Lecca, jetzt Leiter
o des Kriegsminiſteriums, geführt drangen ſie in den Palaſt. Das

Uebrige iſt bekannt. Nach erfolgter Unterzeichnung der Abdication
fen wurde Cuſa als Gefangener der Nation erklärt und unter Bewachung

in das Haus des Mitverſchworenen Koſtantin Ciocorlanu gebracht.d 8 7art. Hier empfing er auch um S. Uhr Morgens den Beſuch des Franzoöſi
ſchen Conſuls Tillos, dem er in Gegenwart ſeiner Wächter erklärte,die

tern s ihm keine Gewalt angethan wurde. Am 25. Febritar hat ſich
in Luſa mit folgendem Schreiben an Hrn. Golescu, eins der Mit
hen glieder der proviſoriſchen Regierung, gewendet:

en Hr. General, da ſich die Regierung unter Zuſtimmung der Kammern ſchon gebil
het det hat, ſo iſt kein Grund mehr vorhanden, meine Gefangenſchaft fortzuſetzen. Sie
die wiſſen, daß ich in Nebereinſtimmung mit den Staatskörpern (eorpurile siatului) tet

der Meinung geweſen bin, daß nur ein fremder Fürſt die Zukunft dieſes Landes
ſicher ſtellen kann. Als Herrſcher von Rumänien habe ich ſtets nur das Glück des
Landes im Auge gehabt, und ich zögere nicht einen Augenblick, alles zu thun, was zu
ſeinem Glücke beitragen kann. Jch hoffe demnach, daß Sie, Hr. General, keine ernſt
liche Einwendung zu machen haben wenn ich das Land zu verlaſſen wünſche. Es
lebe Rumänien! Alexander Jean Cuſa.

Schon am 26. Februar um 6 Uhr Morgens wurde Cuſa unter
militäriſcher Bewachung in einem Poſtwagen an die Oeſterreichiſche
Grenze geſchafft

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 6. März. Jn dem von Beſitzern Oberſchleſiſcher

Prioritäten Litiera E. gegen die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft an
geſtrengten Prozeſſe iſt heute in erſter Jnſtanz zu Ungunſten der ver
klagten Eiſenbahngeſellſchaft erkannt worden.

Wien d. 6. März. Die „Eonſtitutionelle Oeſterreichiſche Ztg.
bemerkt zu der von mehreren ſüddeutſchen Zeitungen gemeldeten Nach
richt, es ſei von den Mittelſtaaten eine wiederholte Anregung der Her
zogthümerfrage am Bunde in Ausſicht genommen daß über einen
ſolchen Schritt hier nicht die mindeſten Anzeichen vorliegen.

Wien d. 6 März. Der Feldzeugmeiſter Benedeck iſt aus
Verona hier eingetroffen. Die Berufung wird mit Maßnahmen wegen
d verſchlimmerten Lage der Donau Fürſtenthümer in Zuſammenhang
gebracht.

Florenz d. 6. März. Zugleich mit den Ratificationen wegen
des Handelsvertrages werden Beglaubigungsſchreiben für die italieni
ſchen Geſandten bei verſchiedenen deutſchen Höfen expedirt. Graf Bar
ral, der italieniſche Geſandte in Berlin wird außer in Dresden auch
bei Hannover und einigen anderen Höfen, und zwar wahrſcheinlich noch
vor Ausführung des Handelsvertrages, als Geſandter Jtaliens beglau
bigt werden.

Mailand, d. 6. März.
getroffen.

Exhoſpodar Cuſa iſt heute hier ein

Paris, d. 6. März. Nach Berichten aus Syrien vom 22.
v. M. haben die Maroniten zwei türkiſche Bataillone geſchlagen. Der
wiſch Paſcha war mit 10,000 Mann türkiſcher Truppen aus Konſtan
tinopel eingetroffen. Joſeph Karam hatte ſich bei Benanchi verſchanzt,
um dort den Angriff der Türken zu erwarten

Paris d. 6. März. Die geſetzgebende Verſammlung hat in
der heutigen Sitzung mit 141 gegen 93 Stimmen das Amendement
zur Adreſſe in Betreff der franzöſiſchen Kolonie gegen den Antrag der
Adreßcommiſſion angenommen. (Daſſelbe verlangt, daß der Coloniſa
tion in Franzöſiſch Afrika eine große Entwicklung gegeben werde um
dort nach dem Siege der franzöſiſchen Waffen der Civiliſation den
Triumph zu ſichern. Der „Avenir national“ ſpricht heute von
neuen Unruhen in Spanien. Der „Abendmoniteur“ meldet: Der
MaronitenHäuptling Joſeph Karam, deſſen Vorſchläge zur Beile
gung des Konfliktes ſich als erdichtet herausgeſtellt hatten, iſt durch
die Truppen des Gouverneurs des Libanon Daud Paſcha geſchlagen
worden. Karam iſt auf der Flucht, ſeine Truppen ſind auseinander
geſprengt.

Bukareſt, d. 6. März. Die Regierung hat das Geſetz, be
treffend die Emiſſion einer National- Anleihe im Betrage von 30 Mil
lionen promulgirt, und der Kammer einen Geſetzentwurf über die
ſchleunige Errichtung einer Nationalgarde und die Organiſirung eines
4000 Mann ſtarken Freiwilligencorps vorgelegt. Aus Ruſtſchuk
wird gemeldet, daß dort ein türkiſches Armeecorps zuſammengezogen
wird.

London, d. 5. März. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes erwiderte Gladſtone auf eine Jnterpellation von Griffith in
Betreff der Donaufürſtenthümer, England werde bei der bevorſtehen
den Konferenz an den Principien des Pariſer Traktats feſthalten und
auch die Wünſche der Bevölkerung gern berückſichtigen wofern dieſel
ben als allgemein und ſtabil anerkannt würden.

Vermiſchtes.
Oldenburg, d. 3. März. Eine heute erlaſſene Regierungs

bekanntmachung enthält Beſtimmungen über Abwehr der Rinderpeſt.
Die Einfuhrverbote werden von Neuem eingeſchärft. Die Bezirksbe
hörden werden angewieſen, ſofort und ohne Weiteres nach vorgängiger
Taxation die erkrankten und für verdächtig erklärten und die mit ihnen
in Berührung gekommenen Rinder, Schafe und Ziegen tödten zu laſſen
und zugleich die nöthigen Abſperrungsmaßregeln anzuordnen.

Lotterie.
Die Ziehung der 3. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 13. März

d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.Die Erneuerungslooſe ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den S. 5, 6
und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſſe
bis zum 9. d. M., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechtes einzulöſen.

Berlin, den 5. März 1866.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 33 1.6 S., mäßig. bedeckt, Schnee.
Moskau 331,1 4,3 Windſtille. Schnee.Königsberg 334,0 0,2 SW., ſ. ſchwach. trübe.

6 Berlin 332,7 0,6 NO., lebhaft. trübe, geſternSchnee u. Reg.

Torgau 330,9 0,8 N0., ſchwach. ganz bed., geſt.
Schnee.



Bekanntmachungen.
Die Mansfeldſche Gewerkſchaft hat

auf der Mittelhütte bei Eisleben 30
Kupferkammerhütte bei Hettſtedt 80
Gottesbelohnungshütte bei Großörner 90

in Summa: 200
Schmelzeiſen aus Abfällen von Walz und Schmiedeeiſen beſtehend am Lager dieſelben ſollen
im Wege der Submiſſion öffentlich verkauft werden. Käufer werden erſucht, ihre Gebote à
Joco der genannten Hütten bis zum 13. März e. Vormittags um 10 Uhr verſiegelt und mit
der Bezeichnung „Offerte für Schmelzeiſen“ verſehen, bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und
Hütten Direction in Eisleben franco einzuſenden, welche an dieſem Tage in dem Büreau
der Materialien Factorie zu Eisleben Termin angeſetzt hat.

Vorweggehende Anſicht des Eiſens iſt freigeſtellt.
Eisleben, am 28. Februar 1866.

Mansfeld. gewerkſchaftl. Materialien -Factorie.
Thatſachen reden am lauteſten.

Alle in neuerer Zeit empfohlenen Surrogate der Muttermilch, ſelbſt. die von den größten
wiſſenſchaftlichen Autoritäten präparirten, halten keinen Vergleich aus mit dem DTimpe'ſſchen
Kraftgrieſe. Die Zeugniſſe zahlreicher Eltern conſtatiren Unwiderleglich die Thatſache, daß
kein Dläteticum die Heilbeſtrebungen der Natur nachdrücklicher unterſtützt als der Timpe'ſche
Kraftgries. Kinder welche von den Aerzten aufgegeben waren, danken dem Kraftgries die
Erhaitung ihres Lebens der Kraftgries iſt allen denen die ſeine vortreffliche Wirkung kennen
zu lernen Gelegenheit hatten, das letzte Refugium in Fällen, wo Schwache und Kranke ihrem
Magen auch die leichtverdaulichſten Nahrungsmittel nicht mehr bieten dürfen. Wie brillant die
Wirkung iſt, die er bei faſt lebensunfähigen Kindern macht, beweiſen die zahlreichen Zeugniſſe
dankbarer Eltern.

Von dem ächten Timpe'ſchen Kraftgries haben Lager
n 5 in Risleben: Herr Th. Merkelin alIe: Herr O. Für in erseburg: Herr Günther Wei

als Kranan, ßenborn,
O. M. W ſebach, in Sangerhausen: Hr. H. F. Müller,

in Bübra: Herr F. Loth, in Wiehe: Herr F. E. Nauſch.

G Scherne,in nur beſten Qualitäten, auch dergl. mit warmen Vutter,

esen Röckeempfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

A. F. a
Kocco's Dtablissgement.

Heute Donnerstag den S. März

Grannee So ansDiittes Auftreten des Nordamerikaners r. John n ösing ietro in ſeinen un
überkiefflichen Liſtungen auf dem fliegenden Trapez und zum zweiten Male: Die Beſteigung
des hohen Schwungſeiles ausgef. von Diamſelben.

Auftreten des ganzen Sängerperſonals, ſowie des neu engagirten Baritoniſten Hrn. Conack.
Das Näh re die Programms. Anfang 7 Uhr. Entrée 5

Familienbillets à 3 H. ſind in der Cigarrenhandlung des Hrn. Meyer großer
Schlamm zu haben.

Großes Btra- Concert im Cour- Salon zu Lauchſtädt
Freitag den 9. März

unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des 27. Jnf. Regt. zu Halle. (Das Orcheſter zuſam
men 40 Mann ſtark.) Mit zur Aufführung kommen Sinfonie von Hayd'n (Bäur), Ouver
ture zur Oper Tell von Roſſini, Nachruf an C. M. v. Weber. Billets ſind à St. 5
in meiner Wohnung zu haben, an der Kaſſe 6 Anfang 7 Uhr. Alles andere iſt be

kan t. C. Steeger.Veränderungs halber iſt ein Haus mit Ver W 7kaufsladen, welches 450 jährliche Miethe Heute irre
trägt, für 7300 zu verkaufen. Das Nähere im Handelskeller Köpigsſr 14 Grosses ConmCOCrt.
e e e S Anfang 3 Uhr. E. John.

Donnerstag den 8. März FIilitaür
S Concert vom 27ſten Jnf.- Reg. Zur Auf

führung kommt auf Wunſch „Oramatiſche Fan

S taſie aus Meyerbeer's „Afrikanerin vonMenzel. Entrée s H. Anfang 7 Uhr.Stro hhüte e g Stück c Dur zu van bei
Herrn Karmrodt, gr. Steinſtraße, bei demin r Färben u. Moder Kaufmann Herrn Deichmann, Leipzigerſtr.

h niſtren nigumt an Nr. 84, und im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl,
Louis Sachs Leipzigerſtraße Nr. 6. Fr. Menzel.

Hut Fabrikant, Ehrenerklärung.
große Ulrichsſtraße Nr. 24. Die Beleidigung, welche ich gegen meine
e Bee Schwiegertochter Wilhelmine Hennig ausDas anerkannte beſte pr. Wagen giſprochen, nehme hierdurch zurück und erkläre

Celt empfing wieder J. Gruneberg, dieſelbe für eine rechtſchaffene Frau.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.. Lettewitz, den 3. März 1866.

Gottlieb Hennig.
Ein gebrauchter Flügel von ſtarkem Ton, f.

e. Reſtauration paſſend, iſt billig zu verkaufen

u v

S

Bee S

Ein s dentlicher Burſche kann nächſte Oſtern
bei mir in die Lehre treten.

Pſerde und Wagen Auctioy
onnabend d. 17. d. M. Vormit

tags 10 Uhr verſteigere ich wegen Auſ
gabe des Fuhrgeſchäfts des Herr
Vfer im Gaſthofe zu den „drei goh
denen Kugeln“, Klausthorſtraße al
hier, als: 16 Stück ſehr gute ſtarke Zug
pferde nebſt Geſchirr, 1 offene Droſchke
1 Omnibuswagen, 4 faſt ganz neue Azo
lige, ſtark gebaute Leiterwagen, 2 gr. Rol
wagen u. dgl. m.

V. Bramdt,KreisAuct.Commiſſ. u. ger. n
Bekanntmachung.

Das Mitnehmen der Hunde auf's Feld wid
hierdurch wiederholt verboten. Uebertretung
werden nach dem Geſetze beſtraft.

Die Jagdpächter in Cönnern
Ein Kellnerburſche ſof. od. Oſtern geſugſ

Das Nähere alt. Markt Nr. 9, eine Tr.
Stadttheater.

Donnerstag d. 8. März. Mit aufgehobenen
Abonnement. Zum Benefizfür Frl. Böttger
Die Zauberflöte, romantiſche Oper in
Akten v. Schikaneder, Muſtk v. Mozatt

Theater in Eisleben.
Freitag d. 9. März 1866

zum erſten Male:

Klein Geld,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akte
und 6 Bildern v. Pohl Muſik v. Conrad
Neueſte Repertoir Poſſe des Wallnertheater i
Berlin.

Drobitz.
Sonnabend den 10. März ladet zum Pfal

kuchenſchmaus freundlichſt ein E. Paſchlan

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lieben Freunden und Verwandten empfehlen

ſich als Verlobte hAmalie Weiſe,
Gotthold Staub.

Burgsdorf. Augsdorf.
Verlobungs Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten empfehlen
ſich nur auf dieſem Wege als Verlobte:
Laura Thomas, C. Amandus Schmidt

Gehofen. Donndorf.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod unſer innig geliebtes Kind Jda,
ziemlich Jahr alt. Groß iſt unſer Schmen
Dies zeigen theilnehmenden Freunden und Be
kannten tiefbetrübt an

Franz Hildebrandt und Frau.
Sietzſch, den 5. März 1866.

TodesAnzeige.
Am 2. März entſchlief nach kurzen aber

ſchweren Leiden zu einem beſſern Leben unſte
innigſt geliebte Gattin, Mutter Schwieger
und Großmutter, F. Ziegler geborne Schön
brodt, im faſt vollendeten 64. Lebengſahre.
Die vielſeitige Theilnahme wird uns in unſerm
Trauerſchmerze nicht blos eine wohlthuende Er
innerung bleiben, ſondern drängt uns auch, un
ſern tiefgefühlten Dank hierdurch auszuſprechen
insbeſondere aber dem Herrn Paſtor Weber
für die troſtreiche Grabrede ſowie dem Herrin
Cantor Thiele und der Schuljugend für die
erhebenden Geſänge, ſowie Allen, die ihren
Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und Allen, welche die Entſchlafene zu ihrer le
ten Ruheſtätte begleiteten

Möge ihnen der allgütige Gott Alles reich
lich vergelten.

Schlaf Mutter ſchlaf in guter Ruh,
Dich hat gedeckt die Erde zu;
Wir blicken trauernd auf Dein Grab,
Denn noch zu früh ſankſt Du hinab.

Wurp, den 6. März 1866.
F. Trartmann, Fleiſchermſtr., Kaulenberg 2. Berggaſſe 3, zwei Tr., am Paradeplatz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

E
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Stettin d. 6. März. Weizen 10-68,

Hamburg d. 6. März.

netto 74 Br. u. G.

pr. Ocibr. 26/, bez., Br. u. G.
Amſterdam d. 6. März. Roggen flau, pr. Mai 175--174, pr. Oct. 182

181. Rübsl geſchäftslos.
Liverpool d. 6. März. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Feſte Stimmung.

middling Fair Dhollerah 14
middling Dhollerah 13 Oomra 16, Pernam 20, Aegyptiſche 22.
Orleans 19/,, Georgia 19, Fair Dbollerah 16,

Viehmärkte.
Berlin. Vom 2. bis incl. 5. März wurden an Schlachtvieh auf hieſigem Vieh

markt zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 1571
durch Export Geſchäfte von ca. 300 Stück etwas lebhafter, doch ſtellten ſich die Preiſe
für beſte Qualität nicht höher als 16- 17 Thlr., mittel wurde für 12 14 Thlr.
ordinäre für 8 10 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht verkauft.
5122 Stück. Die Durchſchnittspreiſe ſtellken ſich bei ſtärkeren Zutrifften merklich ge
drückter, beſte feine Kernwaare konnte nur den höchſten Preis von 17 18 Thlr. er
halten Export Geſchäfte waren minder von Bedeutung gegen vorige Woche.
Hammel 5633 Stück, welche zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden konnten.

Frübf. 662/, Mai Juni 68
Juni Jult 69 Juli Aug. 70 bez. Roggen 45-46, Frühj. 45-44 45 bez.
Mai Jurt 48 bez. u. G, Juni Juli u. Juli Aug. 472 bez., G Rüböl 1577
März 15*/12 bez. April Mai 15 bez. u. G., Sept. Oct. 122, G.
März 14 bez. Fruhj. 147/14 Br. z G., Mat Juni 14 Juni Juli 15 G.

Jn Weizen loco kleines Geſchäft, ab auswärts flaue
Stimmung, vr. April Mai 5400 Pfd. netto 113 Bancothaler Br., 113 G. Rog
gen ab auswärts wurde 1 Bancothlr. niedriger offerirt; pr. April Mai 5000 Pfd.

Weizen und Roggen auf Termine für ſpätere Monate lebhaft.
Für Gerſte wurde 1 Bancothlr. mehr gefordert. Oel pr.

Spiritus 14
bis 30 Mrk. herunter.

Mai 322 bez. u. G.,

unter 0.

Stück. Das Geſchäft wurde

An Schweinen Fr. Apel, Guano,
Halle.

v Zimmermann, SDelkuchen,
n

An Kälbern 1985 Stück, wofür ſich die Preiſe merkli Niederwärts:
ch gedrückter geſtalteten. Hamburg.

DDSTST

Hamburg d. 5. März. Heute waren 1320 Stück Ho
bis auf 25 Stück verkauft ſind. Jn Folge bedeutend beſſerer Berichte
ging der Handel lebhaft bei angenehmeren
42 48 Mrk. Ert. pr. 100 Pfd. willig bed

Etwa 600 Stück
Mit Hammeln ging es eigentlich noch beſſer,
Jnclufive der vorher in den Ställen verkauften
bracht die größtentheils aufgeräumt ſind und zwar zum Export.

Waſſerſtand der Saale bei
5 Fuß 6 Zoll, am 7. März Morgens

9 agerktand der Elbe bei Magdeburg den 6. März am neuen Pegel 4 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. März Mittags

v. Hamburg n. Halle.
Prager Dampfſchifff. Geſ.,

v. Berlin n. Schönebeck.
Rogätz n. Buckau. Fr. Mäſer, Mauerſteine,

Am 6. März.

Preiſen und wurde für beſte

Halle am 6. März
am Unterpegel?s Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 6. März. C. Kerſten, Stabholz,

Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

v. Parey n. Buckau.

Bekanntmachungen.

Retourbriefe.
1) Ein Packet an Fräulein M. Grey in

Erfurt.
Halle, den 6. März 1866.

Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Ein Handtuch, gez. C. P., iſt als wahrſchein

lich geſtohlen in Beſchlag genommen. Der
Eigenthümer wird um baldige Meldung im Bü
reau der Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle, den 3. März 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Hüfner Friedrich Wilhelm

Stolle gehörigen, unter No. 11. vol. I. des
Hypothekenbuchs von Uthauſen eingetragenen
Grundſtücke, als:
1) das Hufengut No. 11 zu Uthauſen mit

folgenden Plänen, als:
a) No. 25 der Dorfmark 142 Ruthen,
b) No. 36 der Görzig-Mark, 7 Morgen 102

[DRuthen,
c) No. 53 der Dorf und Pannewitz- Mark

von 91 Morgen 10721 Ruthen,
d) No. 62 der Dorfmark 14 Morgen 14012

Ruthen,
e) No. 65 daſelbſt, 43 Mg. 10227 Ruthen,

No. 77 der Pannewitz Mark, 10 Morgen
9313 Ruthen,

g) No. 87 daſelbſt, 41 Mg. 1256 Ruthen,
2) das Planſtück No. 70 der Separationskarte

von Uthauſen von 34 Morgen von de
nen laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, unter
Berückſichtigung der Abgaben und Laſten,
das Gut No. 11 ad 1 auf 4847
1 W 10 und das Planſtück ad 2
ohne Berückſichtigung der Abgaben auf
758 Thlr. abgeſchätzt worden ſind, ſollen
auf

den 28. April 1866
Vormittag um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Gräfenhainchen, am 2. October 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

(gez.) Düring, Kreisrichter.

in Wagen von 100 und 200 billiger.

Kohlen- Preise
bei Schömberg Weber G Co.

am Hafen.
Engl. NussKohlen à To. 1 12 6Westph. do. 6do. Gas- (410. a 3Zwwick. Nuss- do. a 2 sdo. Würfelkohlen 26do. Stückkohlen e edo. Gaspechsteinkohlen à 12 6Böhm. Braun- (Salon) do. à 24Briquettes à 100 Stäck r e

Die Anfuhre ins Haus bewirken wir prompt und berechnen ſie billigſt.

Einf. u. dopp. Buchhaltung
für alle Geschäftsgattungen in 20 Lectionen.

Schön u. Schnellschreiben
deutsch, engl. und alle Zierschriften

in 8 Lectionen.

lehrt der Dir. der Handelsakademie, V. H. Schlös-
s in g in Berlin, Jedem, ohne Vorkenntnisse u. a.
Hilfsmittel,
anerkannten brieflichen Unterricht gründlich und

lIeicht, allgemein verstähdlich und unterhaliend,
Das Honorar für jedes Fach beträgt 3 Thlr. und ist entweder
Unterzeichneten im Voraus franco zu äbersenden.
steller pr. Post franco auf einmal, auf Wansch auch in einzelnen Sendungen

S LPTheilnehmer an beiden Fächern zahlen zusammen nur 5 Thlr.
Theobald Grieben in Berlin, Liodenstrasse 28.

durch seinen beliebt en uvd alls eitig

ganz oder zur Hälfte an den
Hierauf erfolgt die Expedition an den Be-

e

des Haarwuchſes mit ſich bringt.
Die

durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche

Wärmſte zu empfehlen. Jn Flacon à 6
Brüderſtraße Nr. 16.

Pommade de Glycerine
Eine der verbreitetſten Krankheiten der Ropfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer

trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und

gelatineuse.

gelatineuse Glycerin-Pommacdle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
nährend auf den Haarwuchs wirken und iſt daher dieſes

neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's

Carl Maring.
Verkaufsanzeige.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein hierſ. an be
ſter Ortslage belegenes Backhaus, in welchem
ſeit einer langen Reihe von Jahren gleichzeitig
ein flottes Material Geſchäft nebenbei mit be
trieben wird, eingetretener Familienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Hierbei wird noch be
merkt, daß für das Grundſtück für abgelöſte
Zwangsbackgerechtigkeit eine jährliche Rente von
61 eingetragen iſt. KReelle Selbſtkäufer
wollen deshalb mit mir in Unterhandlung tre
ten und wird noch bemerkt, daß die größere
Hälfte des Kaufgeldes am Grundſtück ſtehen
bleiben kann.

Reinsdorf b. Artern, den 5. März 1866.
Friedrich May.

Ein frequenter Gaſthof in einer kleinen be
triebſamen Stadt, nicht weit von der Eiſenbahn,
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Wegen Aufräumung
ſollen ſofort Mahagoni und NußbaumMöbel,
Spiegel, Sopha's, Fauteuils, Stühle, Spin
den, Cyl. Bureaus Schreib, Spiel-, Näh
Ausziehtiſche, Waſchtoiletten mit Zink und Mar
mor c. billigſt verkauft werden.

C. Burggraf, Tiſchlermeiſter,
Oranienſtraße 144 am Moritzplatz in Berlin.

Ein frequenter Gaſthof mit Tanzſaal, Ver
kaufslokal an der Landſtraße, 1 St. von Halle,
iſt mit 2500 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Gaſthof an der Landſtraße mit Tanz-

ſaal, Garten und 10 M. Feld, iſt mit 3000
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Kalkbrennerei zu Schraplau,
S Stündchen bei Station Ober Röblingen am
See, iſt fortwährend friſcher, gut gebrannter
Kalk zu haben. Durch vortheilhafte Lage und
Einrichtung können wir denſelben zu dem bil-
ligſten Preiſe liefern und durch Dampf wie per

Achſe ſchnell befördern.
Gebrüder Brandt.Schraplau.

Verkauf.
Eine Schimmelſtute, ſtarker däniſcher Raſſe,

ſteht zum Verkauf gr. Märkerſtraße Nr. 26.

Bitte!
Mein Sohn Julius, 14 Jahr alt, hat

ſich am 19. v. Mis. heimlich von hier entfernt
und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Alle Men
ſchenfreunde, wie alle Civilbehörden werden
dringend gebeten, denſelben im Betretungsfalle
anzuhalten und mir zu ſeiner Abholung ſchleu

nigſt Nachricht zu geben. Alle daraus erwach
ſenden Koſten werde ich gern erſtatten.

Seine Kleidung iſt abgetragenes Zeug, grau
mit ganz fein röth melirkt, von Wolle, Rock,
Hoſe, Weſte von einem Stück, und ganz grü
ner SchülerMütze, rothes Shawltuch, Halb
ſtiefeln.

Unter-Peißen bei Bernburg
den 2. März 1866.

Carl Krähe.
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weite Beilage zu 56 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 8. März 1866.

e z jungen talentvollen, für ſein Alter ſchon ſehr erfahrenen Hrn. Hillmann löſten ſoStadttheater in Halle. wobldie mit techniſchen Hülfen brav unterſtützten Sänger und Sängerinnen, wie auch die
Schauſpiel Mitalteder des Orcheſters ihre Aufgaben in anerkennenswerther Weiſe. Die in gewiſ

Am 2. d. Mts. begann Frl. L. Ernſt als Donna Diana in dem gleichnamigen er Beziehung dankbare, jedoch für viele Theater aus geſanglichen Rückſichten ſchwierig
reiſtreichen Moreto ſchen Luſtſpiele einen GaſtrollenCvelus. Die Aufführung ging in zu beſetzende Titelrolle „Zampa“ hatte Hr. Tiedtke übernommen und ſie fand in

el hen erſten Acten ohne Beifallszeichen vorüber, erwärmte dagegen in der zweiten Hälfte demſelben in Geſang und Spiel einen wackern Vertreter. In der Höhe erwies ſich die
Stücks das ziemlich gut beſetzte Haus ſo daß ſich der lebhafte Beifall auch zu Stimme des Sängers recht ergiebig. Hr. Tiedtke erndtete vielfachen Applaus beſon

uß Ferborruf ſteigerte. Streng genommen gewährte ſie keinen rechten künſtleriſchen Genutz, ders nach dem Vatrage des Rec. und der Arie: „„Camilla da, ich vernehme ihr Ge
n es fehlte ihr die Eleganz und Leichtigkeit, das richtige Tempo die Freibeit des et e. Die „Camilla des Frl. Böttcher war eine recht fleißige, beifallswür

o humors. Frl. Ernſt iſt dem hieſigen Publikum hinlänglich bekannt. Sie gilt für dige Leiſtung Die Wiedergabe der kolorirten ſchwierigen Arie: O, wonnevolle
e Künſtlerin, die durch Klarbeit der Auffaſſung, Wärme der Empfindung, Natür Stunde c. war vortrefflich und recht angemeſſen ihr Vortrag der hübſch en Romanze,
keit des Spiels ſich auszeichnet. Jbre Künſtlerſchaft tritt aber dann am vortbheil in welcher die Geſchichte der Aliee di Manfredi erzählt wird. Der achtbaren Sänge
hafteſten hervor, wenn ſie dem weiblichen Herzen und ſeinen Affecten Ausdruck ver rin wurde mit Recht für ihre geſanglichen Produktionen lebbafter Beifall gezollt. Die

wen wenn ſie rühren und ergreifen kann. Dieſe Behauptung finden wir auch durch Partie der „Nitte““ befand ſich in den Händen des Frl. Hildebrandt. Dieſelbe
hre Donna Diang beſtätigt. Gute Declamation ein routinirtes, ungetgzungenes ſang und ſpielte wie immer mit günſtigem Erfolg und gab in dem Duett und Terzett
Spiel, einzelne trefflich gelungene Momente, namentlich in den letzten Acten, aber im zweiten Akte eine recht ſchätzbare Geſangleiſtung. Hr. Milde löſte ſeine Aufgabe

J m Ganzen doch keine treue Copie der reizenden, ſtolzen, feurigen Spanierin. Auch als „„Alphons“ mit Glück und ganz beſonders das Duett mit Camilla, ſowie die
u begegneten wir in einer Partie, die dem eigentlichen Wirkungs Barcarole im dritten Akte recht brav. Die komiſchen Figuren des Steuermänns „„Da

n. Dir. G t arn Dir Durr. eiſe des hochgeſchätzten Künſtlers fern liegt als Perin. Dieſer Ueberoll und Nir niel Capuzz i und des Glöckners „Dandale“ fanden in Hrn. Denkhauſen und
on hends iſt der äußere Träger des Stücks, er hat alle Fäden in ſeiner Hand vermittelt Hrn. Wanner ganz vpaſſende Vertreter Die Enſembles der Oper gingen gut. Die

e Intrigue und fübrt die Löſung berbet. Wir nehmen es für ſelbſtverſtändlich an Aufnahme des Werks von Seiten des Publikums war eine entſchieden günſtige.
J. Uch daß die Auffaſſung dieſer wundervollen Luſtſpielfigur Seitens des Herrn Gumtau

ur eine durchaus richtige und wahrbaft künſtleriſche ſein konnte. Jn der Aufführung Z Sm et aber ſelbſt das bedeutendſte Talent ſeine Grenze und ſo wollen wir nicht mit Die Beneſtzvorſtellung des Fräul. Böttcher
em Künſtler rechten, wenn ſein Spiel hier und da gezwungen erſchien und der fri Wir haben erfahren daß in nächſter Zeit die Benefizvorſtellung un
en Originalität entbehrte. Auch mit Herrn Werner als Ceſar können wir uns erer t 4micht unbedingt einverſtanden erklaären, denn Feinbeit und Eleganz, Nobleſſe und Leich S g. Frl. We de
keit der Converſatton und der Bewegung, welche von dem Träger dieſer Partie un eiſtungen der Sängerin als „Reowmeo!! „Aga he“, „Eliſabeth“ c.

ſind von Seiten des Publikums mit Beifall aufgenommen worden und
hedingt verlangt werden müſſen, feblten ſeinem Spiele. Herr Werner wird, ſoweitwir ſein Talent zu beurtheilen im Stande ſind, im feinen Luſtſpiele ſich niemals Lor- in ihrem jedesmaligen Auftreten zeigte Fräul. Böttcher daß ſie mit
beeren erwerben während ihm in ernſten rhetoriſchen Partieen in den meiſten Fällen rnſt uNa Veifell nicht fehlen wird. Das Enſemble war, abgeſehen von den oben ausgeſpro en en e ger dem re ihrer We re
henen Beſchränkungen und einer ſchnell vorübergebenden Störung, lobenswertb, die Jn geſa glichen Theile derſelben ſich hingegeben. Die ahl der o
(enirung eine vortreffliche mit Ausnahme der Gartenſcene, deren Arrangement wir zart' ſchen „Zauberflöte“ zu ihrem Benefiz iſt jedenfalls eine glück
luch auf unſrer Bühne ſchon wirkungsvoller und der Situation entſprechender geſe- liche zu nennen und dies um ſo mehr da in der laufenden Saiſon von n

den Opern Mojart's bisher nur eine einzige deſſen „Don Juan“ zur
en haben.Nicht ohne Abſicht haben wir die Beſprechung dieſer Auffübrung verzögert, weil Aufführung gelangte Wir wünſchen der Senefiziantin ein recht gut7 t iwir uns der Hoffnung hingaben über die Darſtellung des Scribe'ſchen LuſtſpielsDas Glas Waſſer“, welches am 6. d. M. in Scene gina, günſtiger urtbeiſen beſetztes Haus. J. B
u können ohne mit dem ſtrengen n V a re n Publicums in m den 7u kommen. In der That war dieſe Aufführung ſowohl im Enſemble wie in den H ſ KNinzelnen Partieen. eine weit „befriedigendere. Fräulein Ernſt, G dem verehrten jalli cher Tages alender.

aſte den Vorrang zu gönnen als Herzogin Marlborough, fand aleich in der erſten Donnerstag den 8. März
Ecene Anerkennung durch ihr geiſtvolles Spiel, die feine Verwerthung der Pointen Univerſitäts- Bibliothek: Vm. III.

Dialogs, die außere Repräſentation wozu wir auch die ſorgſam gewäblte Toilette Univerſitäts Muſeum von Antiken: Nm. 3——4 im Univerſittäts Bibliothek
echnen, ein Vorzug, den übrigens die beiden andern im Luſtſpiele beſchäftigten Da Gebäude.hen ihr ſtreitig zu machen ſuchten. Obaleich wir den Scenen mit Bolingbroke den Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

ſo wollen wir doch nicht in Abrede ſtellen daß auch die Scenen mit Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S I Nm. J.

I. er ſchwachen Königin und mit Abigail vollen Beifall verdienen. Nur in einzelnen tNomenten wäre d Stelle gemüthlichen Scherzes mit dem Exminiſter der lkächelnde Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 Kleinſchmieden 9.
igter geweſen auch das in zwei Abgängen hervortretende Spiel auf Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
atten wir lieber vermißt. Jn Herrn Gumtau als Bolingbroke Polytechniſcher Verein Ab. 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

n hatte die Künſtlerin einen würdigen Widerpart. Sein Spiel verrieth ebenſowohl den Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 t Sandberg 15.
leichtſinnigen Lebemann, wie den gewiegten, genau abwägenden Polt Peſtalozzi Zweigverein für Halle und Umgegend: Ab. 8. im „Kronprinzen“

ter den feinen nachgebenden Hoſcavalier, wie den beliebten, keinen Schritt weichen (GeneralVerſammlung)
en Volksmann, den eifrigen Freund der Königin wie den nicht minder eifrigen Schachelub Ab. in Schlüters Reſtauration (Generalverſammlung).

Führer der Oppoſition. Sein Vortrag, im Anfange des Stückes etwas zu ſchnell Verein junger Kaufleute Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
a kebendig und fein nüancirt. Beide Künſtler wurden nach oben erwähnten ſeht Theater: „Die Zauberflöte“, römant. Oper.

ut durcbgeführten Hauptſcenen gerufen. Fräulein Titze hat die Königin Anna ge Concerte.
iß nicht gern geſpielt, weil dieſe Partie ihrem Weſen wohl nicht entſpricht. Damit Stadtmuſikchor (John) Nm. in der Weintraube.
ollen wir aber nicht ſagen daß dieſe Unluſt merkbar geweſen wäre. Jm Gegen Militairmuſikchor (Menzel) Ab. 7 in Müllers Bellevue.

r heit war ihre Characteriſtik eine durchaus glückliche und wirkungsvolle, ſo daß auch Grande soirée amusante Ab. J U in Roceols Etabliſſement.
die wohl mit Recht als Liebling des hieſigen Publicums ſich betrachten darf ge Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

d In ebendemſelben Grade befriedigte Frl. Denkhauſen. Sie war tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
igail und erfreute durch die Munterkeit und friſche Natürlichkeit ibresr Spiels, ſo daß dieſe Partie an unſerer Bühne nicht beſſer hätte beſetzt werden kön Eisenbahn fahrten- (0 Courierzug S. Schnellzug P Perſo

s en. Eine hervorttetende Angewöhnung der Künſtlerin wollen wir jedoch nicht uner nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
ähnt kaſſen, das öftere Sprechen zum Publicum anſtatt zu den vor ihr ſtehenden Berlin 3 u. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm.

s nd mit ihr redenden Perſonen. Mit den Masham's waren wir früber ſelten gut 6 U. Nm. (5).Mit Herrn Wieſer konnte man ſich befriedigt erklären, wenn man üker Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P.).
cherbeiten im Dialoge und im Spiel hinwegſah. Das Enſemble war ge Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P) 10 U. 35 M. Vw. (6),

undet, die Jnſcenirung ſo geſchmackvoll als möglich, der Geſammteindruck der Auf 1 u 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45. M. Nm. (S).
hrung ein erfreulicher. Minna von Barnhelm““ wird heute in Scene gehen das Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 u. Vm. (6), 1 U. 10 W. N. (P),
aſtſpiel des Frl. Ernſt verſchafft uns mithin auch noch den Genuß die Blüthen 6 U. 50 M. Nm. (D), 8 U. Am. übern. i. Cöthen), 111. 5 M. Nm. (D).

n r Luſtſpiel Literatur dreier Nationen der Spanter, Franzoſen und Deutſchen, Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (2), 8 u. 30 M. m. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),
er iteinander vergleichen und bewundern zu können. Wir hoffen daß das deutſche 1 u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. P bis Gotha), 11 u. 21 M. Nm. (8).
d Werk Leſſing's auch in der Aufführung den Preis davontrage. Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
l Die Saiſon neigt ſich dem Ende zu. Herr Director Gumtau und die Mitglie Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm.

er unſerer Bühne halten aus in Fleiß und redlichem Streben Gediegenes zu bie Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.
er en; wir dürfen deshalb unſere neulihe Bitte wohl wiederholen daß auch das Publium das Seine zu einem vollſtändig genügenden Abſchluß der Saiſon beitragen möge. Fremdenliſte.

Oper. Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März.Heröld's dreiaktſge romantiſche Oper „Zampa, oder die Marmorbraut“, Kronprinz. Hr. Gutsbef. Mendelsſohn a. Schleſien. Hr. Buchhdlr. Wiedem ann
ng am vergangenen Montage, den März, auf dem hieſigen Stadttheater in a. Leipzig. Die Hrn. kRent. Horsfall u. Appleton a. England. Die Hern.
cene, Aus der Reibe der Opern des ſeit dem Jahre 1816 bis zu ſeinem Tode, Kaufl. Berger a. Kaſſel, Wildburger a. Dresden Chahſong a. Edinburgi, Ro

e 8333, ausſchließlich für die Opéra eomique in Paris thätigen franzöſiſchen Compo manns a. Aſchaffenburg.iſten, Herold, erlangten vorzugsweiſe drei eine größere Sedeutung: „Marie“, Staat Türen Die Hrrn. Kaufl. Rumſchöttel a. Leipzig, Dorner a. Eger, Da
J Zampa“ und „der Zweikampf.“ Jn mancher Hinſicht, beſonders aber in Bezug niel a. Harburg, Lettre a. Hanau, Schütte a. Hannover. Hr. Fabrik. Michaelis

auf muſikaliſchen Gehalt, werden die beiden Opern „Marie“ und „der Zweikampf der a. Hof. Hr. Beamter Anſchütz a. Wien. Hr. Dr. jar- Bader a. Elberfeld. Hr.
at Oper „Zampa“ übergeordnet, jedoch in Anbelang des Erfolgs dürfte ſich wohl keine Muſiklehrer Hendel a. Bayreuth. Die Hrrn. Oekon. Haller a. Bitterfeld, Dö

on ihnen mit der letztern meſſen. Mit der Oper: „„Zampa“ gründete Herold im ring a. Merſeburg.t Jahre 1831 ſeinen europäiſchen Ruf, und auf allen franzöſiſchen und deutſchen Büh Kolaner Rüng. Hr. Paſtor Liebold a. Weſtphalen. Hr. Bauführer Perkſch a.
wen behauptet dieſes Werk noch in der Gegenwart eine bleibende Stelle. Daß dies Berlin. Hr. Gymnaſ.Lehrer Leonhardt a. Frankfurt a. M. Hr. Dr. phil. Küp-

n der Fall, möchte wohl weniger dem Textbuche, als vielmehr der Muſik zuzuſchreiben pers a. München. Die Hrrn. Kaufl. Harmening a. Barmen Rübe a. Leirzig,
le ein. Es fehlt zwar dem Libretto durchaus nicht an Geſchick und der herkömmlichen Putze a. Remſcheid, Schmuck a. Bremen, Prager a. Wernigerode, Uhlemann a.

ranzöſiſchen Gewandtheit der Bearbeitung, aber der Stoff an ſich iſt keinesfalls ge Guben, Winterberg a. Hannover.ignet, ein tieferes geiſtiges Intereſſe zu erregen. Der Held der Oper iſt eine bekannte Goläner Lövwve. Die Hrrn. Kauſſ. Braun a. Leipzig Bredt a. Rordhauſen,
h ſäuberfigur, und er unterſcheidet ſich von den Rinaldini, Fra Diavolo u. A. nur Hermann a. Magdeburg Zieger a. Naumburg Benda a. Poſen Büchner a.adurch, daß er, anſtatt auf den Weren und in den Wäldern ſein Weſen zur See Prag. Hr. Landwirth Köhler a. Cöthen. Hr. Fabrik. Rothe a. Düſſeldorf.

n treibt und an Bösartigkeit und Rohheit dieſe womöglich noch überbietet. Das meiſte Hr. Fabrikbeſ. Floß a. Braunſchweig.ntereſſe gewährt das Textbuch in den beiden erſten Akten der dritte hingegen iſt in Stact Rampurg. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Leipzig Senß a. Mühl
k, dramatiſchen Beziehungen ſchvach und vermag nur durch einige ſebr hübſche Mußtkſtücke hauſen, Meyerſtein, Philipſon u. Grieben a. Berlin, Jeep a. Wolfenbüttel, This

eſſen Jn muſikaliſcher Hinſicht iſt Herold einer der talentvollſten Nachfolger Au kes a. Süchteln, Besnard a. Ulm, Gebhard a. Osnabrück, Schmitz a. Düſſeldorf,
b er's jedoch ſtehen ſeine Werke den beſſern komiſchen Opern dieſes Meiſters in geiſti Reufeld a. Barmen. Hr. Faktor Lohdorf a. Vitzenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v.

melodiös und Lobbecke a. Schleſien. Hr. Pred. Dr. Wendt m. Frau u. Hr. Amtm. Knop m.
ger Bedeutung bei weiten nach. Herold's Muſik iſt fri,ch lebendig,

hythmiſchviguant und wirkt weniger durch gehaltvollere Charakteriſtik und tiefern Aus
c auf Verſtand und Gemüſh, als vielmehr äußerlich durch ſinnlichen Woh klang

und raffinirte Effekte. Jn der Beh ndlung der Formen der Harmontk und der Sing

Frau a. Nienburg Hr. Pred. Sarau a. Altranſtädt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Fa
her a. Sabiſſa, Naundorf a. Prehlitz. Hr. Banquier Baumann a. Zeitz. r
Privat. v. Prybila a. Prag. Hr. Miniſt.Rath Schetdt a. Gera.

Wente'e her. Die Hrrn. Kaufl. Kühnemann a. Eisleben Lüer a. Beierſtedt,
n n zeigt Herold durchgängig grotes Geſchick und in der glänzenden wirkungsvol e en Ki una v egings zuweilen auch etwas lär wenden Inſtrumentation eine tüchtige Routine. Praſſe a. Lüdenſcheid, Nonne a. Lippſtadt, Strich u. Barms a. eclin, Werth
ite, Aufführung der Oper auf unſerer Bühne war im Ganzen recht befriedigend. Elberfeld Withard a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Nürnberg. Hr.
Mit Sorgfalt war das Werk einſtudirt und unter der ſichern und gewandten Leitung des Bauunternehmer Gödicke u. Hr. Reg. Rath Garke a. Magdeburg Die Hrrnu-



Oekon. Herpich a. Sangerhauſen, Pohle a. Laaßen.
a. Sulza. Hr. Baumſtr. Frentzen u. Hr. Reg Rath

Hr. BahnhofsIJnſp. Gerth
Voigt a. Berlin.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
erlin den 7. März 1866.

Spiritus. Tendenz matt. Loco 148 März 14/ April Mai 1418 Juni Juli

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 ühr Wende 10 br.ſ Tagen
Luftdruck

DHunſtdruck
330,46 Par. L 329,73 Par. L 329,29 War L. 229,83 Je
1,82 Par. L. 2,06 Par. L. 2,03 Par. L.15 Auguſt September 155/,. Gek. 10,000 Quart. 1,97. Par.Roggen. Tendenz: niedriger. Loco Frühjahr 44 Juni Juli 467,. el. Feuchtigkeit 86 pCt. 91 vt. 95 pCt. 91 Et.

Rüböl. Tendenz niedriger. Loco 16. April Mai 157 September October 12 Kuftwärwe 0,6 G. Km. 1,4 G. Him. 0,7 G. Kw. 0,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der unten ſignaliſirte, 14 jährige Julius
Krähe, Sohn des Handelsmann Krähe in
Unterpeißen, iſt am 19. v. Mts. von dort
nach Bernburg gegangen, iſt aber an letzterem
Orte nicht eingetroffen, auch ſonſt bisher nicht
aufzufinden geweſen.

Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf ihn
vigiliren zu laſſen und mir im Betretungsfall
Mittheilung zu machen.

Signalement: Alter 14 Jahr, Statur:
klein und ſchwächlich, Haare: blond, Stirn
frei, Augen blau, Naſe: ſpitz, Mund und
Kinn: gewöhnlich, Geſicht länglich, beſondere
Kennzeſchen: fehlen. Bekleidet war derſelbe
mit einem grauwollenen, ſchon abgetragenen
fein roth melirten Rocke, Hoſen und Weſte von
demſelben Zeuge einer braun wollenen Unter
jacke, rothem Shawltuch, grüner Mütze, wei-
ßem leinenen ungezeichneten Hemde, Halbſtiefeln
und wollenen Lila-Strümpfen.

Halle, den 3. März 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn unſerm Forſte zu Gehofen bei Artern
lagern vorzüglich für Wagenbauer, Stellmacher
u. ſ. w. geeignete eichene, buchene und birkene
Schäfte diesjähriger Hauung. Dieſelben ſollen
dem Beſtbietenden überlaſſen werden.

Zu dem Ende ergeht an Gewerbtreibende,
welche die in Rede ſtehenden Hölzer überneh
men möchten hierdurch die Aufforderung ihre
Preis offerten bis zum 15. dieſes Monats ſchrift
lich bei uns einzureichen indem an genanntem
Tage die Erklärung über den Zuſchlag erfol
gen ſoll.

Artern, den 2. März 1866.
Der Magiſtrat.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
der dem Herrn J. Fürſtenheim zu Cöthen
gehörigen, in Wurp belegenen Feldpläne, und
zwar in einzelnen Parzellen, habe ich, im Auf
trage des Beſitzers, einen Termin auf

den 183. März e früh 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur Hohen' ſchen Windmühle
anberaumt.

Die Bedingungen und, die Karte können in
meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, jeder
Zeit eingeſehen werden.

Halle, am 28. Februar 1866.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger
Zum 1. Juli e. habe ich 14,000 Mün-

delgelder im Ganzen oder Einzelnen zu 4
pro Cent Zinſen gegen pupillariſche Sicherheit
auszuleihen.

Halle, den 5. März 1866
Der Rechtsanwalt Fiebiger.

Auction.
Dienstag den 13. März e. von Vor

mittag 10 Uhr ab verſteigere ich am Moritzthor
Nr. 4 für die in Liquidation begriffene Firma
Rein Gellhorn verſchied. neue Möbel
in Mahagoni u. Birkenholz, als Cylinder
bureaux, Schreibſekretaire, Glasſchränke, Pfei
lerſchränke, Nähtiſche, Waſchtiſche, Polſter Lehn
ſeſſel, Rohrſtühle, Kammerdiener, Sophas, Spie
gel von div. Größen, Toilettenſpiegel, Bilder
u. ſ. w. Montag den 12. März e. Nachmittag
von 5 Uhr ſtehen die Sachen zur Anſicht.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.
Auf der Dom. Weidenbach kann ein Vo

lontair placirt werden. Perſönliche Vorſtellung

Das Sommerſemeſter der Polytechniſchen
am Donnerstag, den 5. April d. J.

Zur Mittheilung von Lehrplanen und zur

Braunſchweig, den 28. Februar 1866.

Dedekind.

Polytechniſche Schule, Herzogliches Collegium Carolinum,
zu Braunſchweig.

Schule des Herzogl. CEollegii Carolini,

Herzogliches Directorium on Carolini.
Blaſius. hlburg.

Der SommerCurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 5. April. Zur Aufnahme

ſtunden des 23. und 24. März bereit.
Emma Pochhammer.

Offene Lehrerſtelle.
An der Privatknabenſchule zu Staßfurt
iſt zu Oſtern d. J. noch eine mit 250 do
tirte Lehrerſtelle zu beſetzen. Bewerber wollen
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleu
nigſt melden bei dem Prediger Dr. Oelze in
Staßfurt.

Penſtons Anerbieten.
Eine gebildete Arztes Familie auf

dem Lande, in der Nähe Leipzigs,
ſucht unter annehmbaren Bedingungen zu ihren
zwei gut erzogenen Mädchen von 11 und 13
Jahren ein oder zwei Mädchen von gleichem Al
ter, die von gutem Charakter und ſittlichem Be
tragen ſind, in Penſion zu nehmen. Die Kin-
der erhalten durch einen Hauslehrer einen gründ-
lichen wiſſenſchaftlichen Unterricht, ebenſo in
Muſik und Franzöſiſch. Mütterliche und ärzt
liche Pflege, wahrhaft treue Sorge für Geiſt,
Körper und Sittlichkeit wird gewiſſenhaft zuge
ſichert. Aeltern und Vormünder werden gebe
ten, ſich ſchriftlich unter der Adreſſe Dr. med.
E. R. poste rest. Leipzig zu melden, worauf
ſofort Nachricht erfolgt.

Kapital-Geſuch.
Auf ein Rittergut an der BerlinAnhalt'ſchen

Eiſenbahn, deſſen Werth durch gerichtliche Taxe
auf 94,000 geſchätzt worden iſt werden
hinter 34 000. 14,000 zur Hypothek
gewünſcht.

Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. sub I erbeten.

Ein großes Grundſtück in Halle, mit eirca
9 Morgen Garten und Baumſchule, in der
Nähe der Eiſenbahn, zu jedem großen Etabliſ
ſement geeignet, ſehr ſchön gelegen, iſt mit
10,000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

euner in Halle, Töpferplan 2.

Eine große betriebſame Bierbrauerei mit Fel
ſenkeller und großem Biergarten, guter Lage
und frequentem Verkaufslokal, berühmt durch
ſein ſehr gutes Bier, welche ſich ſeit einer langen
Reihe von Jahren eines ſehr ſtarken Beſuchs
erfreut, iſt mit 30,000 Anzahlung ſofort
zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
e W

Ein Backhaus, verbunden mit Material
handel und 2 Morg. Feld, ſehr guter Nah

rung, in einer volkreichen Stadt, ſoll Erb
ſchaftshalber ſofort für 4500 verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Franz Roth in Wettin.

0009990090 C 09999
Ein Kunſtgärtner, verheirathet, mit

beſten Zeugniſſen, ſucht ſogleich oder bald andere
Stellung für größere Anlagen, Baumſchulen
oder größere herrſchaftl. Güter. Jn allen Fächern

gewünſcht.

Weidenbach, den 5. März 1866.
Fr. Mejer, Jnſpector. Stückrathin der Exped. d. Ztg. zur Beförderung.

der Gärtnerei verſucht und bewandert.
Gef. briefl. wie mündl. Offerten übernimmt Ed.

von Schülerinnen bin ich in den Vormittags

m

beginnt

i Ertheilung jeder andern Auskunft über die I.ſtalt iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit. 4

Montag den 12. März Nachmittags 2 Uhr
ſoll in hieſigem Gaſthauſe der Brückenbau über
die Laweke, zwiſchen Elbitz und Oederſtedt
an den Mindeſtfordernden vergeben werden
Bauunternehmer können ſchon vorher Zeichnun
und Bedingungen in Augenſchein nehmen bein

Ortsvorſteher Proft.
Elbitz, den 5. März 1866.

fracht. von Röblingen bis Halle betrigt
31,6 pr. Tonne.

Ober-Röblingen a/See, d. 1. März 1866
Die Gewerkſchaft Vereinigter

Kupferhammer.
H. Gruhl.

Für eine hieſ. bed. Nützholzhandl. u. Dampf
ſchneidemühle w. ein zuverl. ſicherer Mann als
Aufſichtsbeamter, ſowie z. Unterſtütz. des
Prinzip. bei 1000 Jahresgeh. verl. Die
Stellung eign, ſich ſow. f. einen Landw. als

beſ. Fachkenntn. nicht erford. Näh d. d. Kaufm.
A. Walter, Berlin, kl. Präſidentenſtr. 9

Stelle-Geſuch. Ein kräftiger Mann,
welcher 1000 auch 1500 Caution ſtel
len kann, ſucht eine Stelle mit 260 Gehalt
in einer Fabrik oder ähnlichem Etabliſſement.

Offerten bittet man unter A. A. poste re
Wiehe niederzulegen.

Mehrere Setzer finden dauernde Condition,
27 4 pro 1000 n, in der Pätz'ſchen Buch
druckerei in Naumburg a/S.

Ein tüchtiger Commis wird in einem ausge
breiteten Manufactur und TuchGeſchäfr zum
1. April d. J. geſucht. Reflectanten belieben
ihre Adreſſe gefäll. bis zum 12. d. M. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter O.

12. franco niederlegen zu wollen.

39 Indem wir die erfolgte Jnbetriebſtzung
unſerer hieſ. Grubenbahn ergebenſt ange

gen, empfehlen wir die Kohlen unſerer unmit
telbar an der Halle-Nordhäuſer Bahn belegenen
Grube Vereinigter Kupferhammer u
3 n pr. Tonne frei ab Bahnhof Ober-

jede ſonſt an Thätigk. gewohnte Perſönlichk., da

Se
Röblingen zur gefäll. Abnahme. Größen
Abnehmern gewähren wir Rabatt. Die Bahn

offerirt

9
bietet e

Ta

Ein Kellner, gut empfohlen, wird ſofort
oder 1. April geſucht im

Hötel garni „zur Tulpe.“

Einen Laufburſchen, auch zur häuslichen Ar
beit, der ſchon als ſolcher fungirt hat, ſucht

zum 1. April L. Nichter,gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Volontairſtelle-Geſuch.
Examen am Gymnaſium gut beſtanden hat u.
ſchon ein Jahr als Volontair fungirt, ſucht zu
Johannis eine ähnliche Stellung in e. größeren,
möglichſt mit techniſchen Gewerben verb. Wirth
ſchaft. Gef. Adr. u. Briefe wolle man an B.
Schlitte, Preſter b. Magdeburg, richten.

Es iſt von jetzt bis zum 1. April d. J. wei
ßer Stuben-Sand bei wir zu haben.

u.- Plötz. Fr. Engelmann.

Ein junger Mann, der das Abiturienten

Jch
Theile
gelegene

hafter
kaufen.

Eigentht

Einen

Hobu
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Fabrikpreiſen

Unſere für das Frühjahr eingetroffenen Wenn neten in den verſchiedenſten IAleicdier-

stoſſen, wollenen und seidenen Umhängen, ge wirkteni französische Long- OhIesS ete., empfehlen wir hierdurch ergebenſt.
Gehbrüücker Salommon, große Ulrichsſtraße 4.

n dem Ausverkauf von Gebr. Gundermann, Feipzigerſtr,
ſoll der Reſt von

56 St. vorjähriger Prühjahrs Vläntel,
38 feinſter diesjähriger Double FlIäntel und
20 dergl. Plüschkragenzu jedem nur annehmbaren Gebote fortgegeben werden.

S Nur in dem Ausverkauf von Gebr. Gundermann,
Tuch, Seiden- und Mode-WaarenHandlung, ſeipzigerſtraße.
Schwarze und couleurte weeßciens of empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Leipzigerſtraße Nr. G. FB PSeiden-, Leinen und NModewaaren-Geschaft.

Polſterwaaren-Lager Rathhausgaſſe Rr. I7.
Sein Lager ſelbſtgefertigter Polsterarbeiten, feiner Mahagony-, Schreib- und Kleſider-

secretaſfre, ſowie Maähtische empfiehlt zu dem billigſten Preiſe
Karl Geist, TCapezier und Decoratenr.

Eine große Partie rein leinene Schleſiſche Leinwand
offerirt im Ganzen ſowie im Einzelnen zu Fabrikpreiſen als etwas ſehr billiges, und beſonders Wieberverkäufern zu empfehlen.

A. Hagelberg, früher e. Brfeger, am Markt.
Mein Lager von Herren- Garderobe veſerdes Conſirmanden- Anzüge

bietet eine große Auswahl und halte daſſelbe bei billigſter Preisſtellung und gediegener Arbeit beſtens empfohlen.

A. Hagelberg, früher Brieger, am Markt.
Das Ilöhel-, Spiegel- Polsterwaaren- Magazin

von

W. H. UIfert, Cöthen Bahnhbot,
übernimmt die Einrichtung ganzer Zimmer und Wohnungen, als auch Lieferung einzelner Gegenſtände zu

den billigſten Preiſen franco Halle unter Garantie.
Kronen -Wandleuchter und Camcdelaber in allen Beleuchtungsarten;

Tapeten, Bordüüren und BRouleaux, ſo wie alle zu Zimmereinrichtungen gehö
rigen Gegenſtände empfiehlt unter Zuſicherung reellſter Bedienung.

Gleichzeitig einpfehle meinen großen, neuen, auf ſechs Federn ruhenden Möbelwagen bei
Umzügen und zum Möbeltransport zur geneigten Benutzung.

Cöthen. W. H. UIert.Tapeten und Bordüren nach Muſtern empfiehlt in eleganter und großer Auswahl zu

B. W. Giebner in Cönnern a S.
Esparſette, Luzerne, Rothklee, Wicken Saat

B. W. Giebner in Cönnern.
Neue oberländiſche Vauhölzer in größter Auswahl offeriren billigſt

Merſeburg. G. A. Neck Co.Backhaus- Verkauf. Für Capitaliſten.Jch beabſichtige mein in dem bewohnteſten Thlr. 1500. eine vorzügliche Hypothek iſt zu
5000 Thaler zur erſten Hypothek wer

den geſucht bei guter Sicherheit auf ein ſtädti
Theile Neuſchönefeld's bei Leipzig Nr. 139
gelegenes Wohnhaus mit eingerichteter ſchwung
hafter Bäckerei ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim

Kigenthümer daſelbſt.

Einen Lehrling ſucht
Hobuſch, Sattler u. Täſchnermſtr. in Halle.

ſches Grundſtück. Auskunft ertheilt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Baueleve (Maurer), welcher eine
Bau oder Gewerbeſchule beſucht, wird auf das
Comptoir eines Maurermeiſters nach außerhalb
verlangt. Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

cediren von wem ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
Klempner zu werden, kann zu Oſtern bei mir
in die Lehre treten.

Eisleben, den 6. März 1866.
Franz Florſtedt, Klempnermeiſter.



r Geeuano à Thlr. 4
von Mutzenbecher unter Garantie der Aechiheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei

Läger a. d. Saale am M. D. Bahnhok.

Alsleben: Apotheker A. Kolbe,
Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld F. Kongehl,
Brehna: Apotheker Simon

kö

Delitzſch: J. Melbach,
Düben: M. Schultze
Dürrenberg: Apotheker Wiechter,
Eilenburg: R. BornikKoel,
Eisleben: O. Worch e Schmiält,
Hohenmölſen: r. Angermann,
Lauchſtädt Apotheker Sohenke,
Löbejün: V. Rudlo,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: R. Löblich,

Maupt-Depöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

von Bergmann G Co., wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5 n

Nebra: Apotheker Recker,
Querfurt: A. Schmicdh,
Noßleben: Apotheker Maack,
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Torgau: Apotheker Knäbbe,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Cronn,
3Veißenfels: R. Kateschke,
Wettin: B. Mnauſ,
Wiehe: Apotheker Hanne
Wittenberg Apotheker Semmne,
Zeitz: A. Huch.

in

Wegen der enormen Preisſteigerung des Rohmaterials ſind die ugros Preiſe der

Gummiſchuhe von Hutchinson, Wagner G Co. in Paris
gleichfalls bedeutend erhöht, und ſehen wir uns deshalb gezwungen folgende e
ſtellen Herrenſchuhe Slfact. à Paar Herrenſchuhe 27 Knabenſchuhe 25

Damenſchuhe mit Hacken 25 Damenſchuhe Selfact. 27 nDamenſchuhe 22
Mädchenſchuhe 17

V en
Kinderſchuhe 15

C Alter Markt 3.
Einſteckkämme

in den neueſten Muſtern in größter Aus

wahl bei C. uJm Verlage des Geographüschen Anstä-
tuts in Weimar erſchien ſoeben in neuer
Auflage

rer e hun

Personengeld Ware
der

Thüringischen Eisenbahnen
nebst

WVebersichtskarte.
Anhang: Ankommende und abgehende „Po

ſten von und nach den verſchiedenen Statio
nen und Anhaitepunkten der Thüriängischen
und Werra Risenbahn.

Nach Unterlagen der Direction der Thüringi-
ſchen Eiſenbahn zuſammengeſtellt.

Preis: 2 Sgr. oder 7 Kreuzer.
Zu haben ün allen Buchhandlung en

und Stationen der Thüringischen Mä-
sen bahn

Altar-Kerzen empfiehlt W. J.
Armold, Seitfeufabrikant, gr. Klausstrasse.

Eine Stelle für einen Kaufmanns-
lehrling (auswärts), kann ich mit
beſtem Wiſſen und Gewiſſen in jeder
Beziehung als gut empfehlen und
gebe auf Befragen ſpeeielle Auskunft.

G. Koven, Kr.-Ger.-Seeretair,
Merſeburger Chauſſee Nr. S.

Ein thätiger junger Mann, welcher ſich noch
in der Land wirthſchaft ausbilden will, findet
vei freier Station zum 1. April e. unter Lei
tung des Prinzipals Stellung, und gelangen
Franco Offerten sub K. B. poste rest. Wit-
tenberg an denſelben.

Mehrere tüchtige Eiſendreher, ſowie ein
erfahrener Maſchinenſchmied finden in mei
ner Maſchinenbau Anſtalt dauernde Beſchäftigung.

Cöthen am Bahnhof. C. Thiel.
Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be

dingungen nächſte Oſtern ein Unterkommen bei

Löbejün Carl Martini,Conditer und Bäckermeiſter.

Eine gut eupfohlene Wirthſchaf
terin wird zum 1. April e. geſucht in Gim
ritz bei Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht
findet bei gutem Lohne ſogleich Dienſt beim

Suuperphosphat,
aus der Königl. Preuß chemiſchen Fabrik Schö
nebeck, unter Garantie von 14 leicht lös
licher Phosphorſäure.

eru-Guiamo,aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher
Söhne in Hamburg (trockene Waare pr.
Bahn bezogen) empfehle hiermit

Alfred RichterLager im Gaſthof „zum Engel Steinſtraße
Peru Guanohabe heute in friſcher Waare empfangen aus

dem Depöt der Peruaniſchen Regierung (von
J. D. Mutzenbecher S Sohn in Ham-
burg). Den Herren Landwirthen empfehle ſel
bigen ab hier oder ab Kahn in Friedeburg
zu billigen Preiſen.

Eisleben, den 5. März 1866.
Otto Morgenroth.

Rittergut Branderoda bei Mücheln ver
kauft ſofort aus freier Hand:

7 Stück fette Kühe,
18. Maſtochſen,

200 Maſthammel,
10 Fohlen diverſen Alters,

2 leichte Wagenpferde und 2 ſchwerere über
zählige Ackerpferde.

Zwei gute Zugeſel ſtehen zum Verkauf bei

Löbejün. Fr. Heinrich.
Ein Haufen Pferdedünger iſt zu verkaufen

Taubengaſſe 9.

Sonntag den 14. März treffe ich
mit einem Teansport guter Jüt-

J a iändiſcher Pferde in Gröbzig
im „Oeſſauer Hofe ein.

Salomon Kersten.
Buchenbohlen.

Trockene Rothbuchenbohlen, 2, 2 3, 4 Zoll
Stärke, liegen bei mir zum Verkauf.

Rottieberode bei Stolberg a/Harz,
den 1. März 1866.

F. Ernſt, Holzhändler.
Jn beſter Geſchäftslage Naumburgs iſt

ein geräumiges Verkaufs-Gewölbe mit
Schaufenſtern anderweitig zu verpachten
und kann 1. April a. 6. ſchon bezogen werden.

Bisher iſt ein Leinenwaarren Geſchäft darin
betrieben was in Folge eingetretenen Todes
falls aufgegeben wird. Näheres bei

Hermann Greuner.
Auf dem Rittergute Schkopau bei Merſe

burg wird zum ſoförtigen Antritt ein zuverläſ

Bad PDlgersburg
ümm Whüringer Walde.

alt bewährte Kaltwasser Heilan-
SstaAlt unter ärztlicher Leitung, ausserdem
auch. beste Vorrichtangen zu Wächtenna-
del-, Sool- und Krankenheiler
Bädern, ist ganz nen restaurirt
und vimmt zu aſſen Zeiten Kurgäste auf.

Die Badedireetion,

Ligroine in guter Qualität,
Ligroine Lampen oder Winm

der Lampen, als: Küchen-, La-
ternen-, Tisch-, Hänge- undSochiürm Lampen ſind wieder vorräthig
von 7 beiC. F. BRätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

eTer

z habe ein wirkli ausgezeichnetes Mittel

B. Schott's xtractum Badfcis“,
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr.

Ein gebrauchtes Sopha verkauft billig
Rathhausgaſſe Nr. 17.

Guter Samen- Hafer iſt zu verkaufen bei e
Oßwald in Löbejün

Auf unſerer Theerſchweelerei bei Teutſchen:

thal liegen Bein Dampfkeſſel mittlerer Größe mit Dem
vollſtändiger Armatur, Wirſitzeine doppelt wirkende Waſſerpumpe Di
mit 4* weiten Saug und Druckröhren, artikel,

eine Partie 8“ weite gußeiſerne Conden ſation Kurzem

Rohre J ſchaftzum Verkauf bereit. UeberzeVerkaufsbedingungen ſind auf unſeren reichiſch
Haupt-Comtoir hier zu erfahren. Bündn

Zeitz im März 1866. der öffe
B. Hübner's deutſcheMineraglöl- u. Paraffſin- Fabrik. richtun
Dr. B. Hübner. barenRepieri

Das ſeit Jahrhunderten berühmte Auffaſſ
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften Verwa
von vielen ärztlichen Autoritäten e öſterrei

pfohlene werde,z ihremMerſeburger Bitter oder r.
onſt öSchwarzbier v

wird als bewährtes Kräftigungsmittel genſatz
wiederholt empfohlen und ununterbrochen ver ſchen

ſandt. AnerkePreis ab hier Flaſche A Sgr. kaum
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pfg. vet ren Ue

gütet. faßt zWiederverkäufern angemeſſenen R halten

batt. I ErntſchMerſeburg a. d. Saale 1866
Carl Berger, Stadt- Brauer. den

Corref

ſeil geDringende Bitte.Jch erſuche Diejenigen, welche Auskunft übe ſächlie
den jetzigen Aufenthaltsort des früher in Aſchers Verfa
leben wohnhaften Poſamentier C. A. Fr.
derer geben können, mir Nachricht davon un gewec
ter meiner Adreſſe zukommen zu laſſen und v werde.
ſpreche dafür ein angemeſſenes Douceur.

C. Louis Roſfmmann der 2zu Buchholz bei Annaberg i. Sachſen. m
en:

Ein gelber Hund (Doppelnaſe) iſt vorige mit
Woche abhanden gekommen, gegen Belohnung Zubel
abzugeben Taubengaſſe 9. von

ß I 1,42Ein Affenpinſcher, grau von Farbe, auf den e
Namen Aly hörend, iſt abhanden gekommen Braun
und gegen Jnſertionsgebühren abzugeben bein G83
Gutsbeſitzer Hädicke in Kütten. I anthe

Eine Broſche iſt heute in der Stadt verloren der
gegangen und wird der ehrliche Finder gebeten ver
dieſelbe event. gegen angemeſſene Belohnung

Neumarkt Nr. 25 abzugeben. gen
Ein Korbſchutz gefunden Brg

Oec. Fitzaun jn Langenbogen. ſiger Kuhhirt geſucht. Klausthorvorſtadt U2.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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